
Kommt – zu Tisch!     Wir teilen geschwisterlich.  

Gleiche Würde * Gleiche Rechte 

Agapefeier am 20.09.2020 auf dem Münsterplatz in Freiburg im Rahmen der 

bundesweiten Aktionswoche (19.-26.9.2020) 

Ablauf - Übersicht 

Begrüßung:  (und evtl. kurze Vorstellungsrunde) 

Lied:   (summen) Wenn eine alleine träumt   

Impulstext (alle gemeinsam):  Corona-Litanei von Jacqueline Keune 

Abgesagt 

Haydn, Mozart und Schubert 

dirigiert von Marek Janowski 

Nicht abgesagt 

das Cello im 3. Stock 

das Lied der Amsel 

Abgesagt 

die Lesung des Literaten 

Nicht abgesagt 

das Lesen 

des abendlichen Gedichts 

die Geschichte für die Kinder 

Abgesagt 

die Tagung zum 40. Jahrestag 

der Ermordung von Bischof Oscar Romero 

Nicht abgesagt 

die Erinnerung 

der Widerstand 

Abgesagt 

der Traum von den Malediven 

Nicht abgesagt 

das Träumen von 

der neuen Erde 

dem neuen Himmel 

Abgesagt 

der Gottesdienst 

Nicht abgesagt 

das Flüstern 

mit Gott 

Abgesagt 

der Blumenstrauss 

auf dem Küchentisch 

Nicht abgesagt 

das Blühen und Bersten 

das Keimen und Knospen 

Abgesagt 

die Hochzeit 

Nicht abgesagt 

die Liebe 

Abgesagt 

die Abdankung 

Nicht abgesagt 

die Auferstehung 

(Jacqueline Keune) 

 

Impulsfragen / Gespräch in 3-er Gruppen:  Abgesagt – angesagt  

   Was ist heute angesagt für die Kirche?  

   Wofür ist es jetzt an der Zeit zu beginnen? 

 



Kyrie: «Schritt für Schritt»  

Eine: Gott, du unser Vater und unsere Mutter, wir alle wissen, wie es um unsere Kirche 
steht.  

Unrecht geschah und geschieht, Macht wurde und wird missbraucht.  

«Bei euch aber soll es nicht so sein», sagt Jesus.  

Wir bitten dich um dein Erbarmen. Kyrie eleison.  

Frauen und Männer sind durch die eine Taufe gleich- und vollwertige Mitglieder der 
Kirche. Im Miteinander in allen Diensten und Ämtern können sie zu einer Kirche 
beitragen, die erneuert in die Zukunft geht.  

Alle: Wir bitten dich um Kraft und Zuversicht. Kyrie eleison.  

Eine: Menschen kommen mit ihrer Sehnsucht nach Frieden, nach Gemeinschaft, nach 
Beziehung zu Gott und zueinander. Eine glaubwürdige Kirche ist offen für Menschen 
gleich welcher Herkunft, welcher Nationalität, welcher sexuellen Orientierung. Sie ist da 
für Menschen, deren Lebensentwurf augenscheinlich gescheitert ist, und nimmt sie an 
mit ihren Brüchen und Umwegen. Sie wertet und verurteilt nicht, sondern vertraut 
darauf, dass die Geistkraft auch dort wirkt, wo es nach menschlichem Ermessen 
unmöglich ist.  

Alle: Wir bitten dich um Kraft und Zuversicht. Kyrie eleison.  

Eine: In dieser Zeit, in der Angst und Enge lähmen und die Zukunft düster erscheint, 
braucht es großes Vertrauen, um mit Zuversicht nach vorn zu schauen. Es braucht 
Vertrauen, dass durch neue Wege und einschneidende Veränderungen mehr Gutes 
geschaffen wird, als durch Verharren im Ist-Zustand. Wir bitten dich um Kraft und 
Zuversicht. Kyrie eleison.  

Gott, du unsere Mutter und unser Vater, im Vertrauen darauf, dass du mit uns auf dem 
Weg bist, gehen wir weiter mit und in der Kirche; in der Tradition all der Frauen und 
Männer, die vor uns aus dem Feuer der Geistkraft gelebt und gehandelt haben, die vor 
uns und für uns geglaubt und gelebt haben.  

Alle: Darum bitten wir jetzt und in Ewigkeit. Amen.  
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 Lied (summen): Wenn eine alleine träumt  

  



Evangelium (eine): Mk 8,1-8 

1Als sich in jenen Tagen wiederum viel Volk eingefunden hatte und sie nichts zu essen 

hatten, rief er die °Jüngerinnen und Jünger zu sich und sagte ihnen: 2»Ich werde durch 

das Volk angerührt, denn sie bleiben schon seit drei Tagen bei mir und haben nichts zu 

essen. 3Wenn ich sie ohne Essen nach Hause gehen lasse, werden sie unterwegs 

entkräftet zusammenbrechen; einige von ihnen sind von weit her gekommen.« 4Da 

antworteten ihm seine °Jüngerinnen und Jünger: »Wie könnte hier in der Einöde 

irgendeine Person diese große Menschenmenge mit Broten sättigen?« 5Er fragte sie: 

»Wie viele Brote habt ihr bei euch? « Sie sagten: »Sieben«. 6Da gebot er dem Volk, sich 

wie zum Essen auf die Erde niederzulegen. Und er nahm die sieben Brote, sprach den 

Brotsegen, brach sie und gab sie seinen °Jüngerinnen und Jüngern, damit sie die 

Speise austeilten. Sie teilten sie an das Volk aus. 7Außerdem hatten sie einige kleine 

Fische. Er sprach das Segensgebet und gebot, auch diese auszuteilen. 8Und sie aßen 

und wurden satt. Sie hoben auf, was an Resten übrig blieb: sieben Körbe. 

       (Übersetzung: Bibel in gerechter Sprache)  

 

Brotsegen (eine) 

Gott segne unser Brot.  

So wie das Korn alleine wächst in Regen und Sonne, 

lass auch uns wachsen in deiner Liebe.  

So wie das Korn zu Mehl gemahlen wird, um Brot zu werden,  

lass auch uns Brot werden für andere.  

 

Segne uns mit dem verbindenden Wasser; es fügt das Mehl zu einem Leib.  

Dass auch wir zu einem Ganzen werden.  

Segne uns mit dem Duft des Backens; er erfüllt uns mit Hunger nach dem Brot.  

Dass auch wir die Welt mit deinem Friedensduft erfüllen.  

Segne uns im Brechen des Brotes; es teilt sich aus, um Hunger zu stillen.  

Dass auch wir zu teilenden Menschen werden.  

Segne uns mit dem Brot des Lebens, Jesus Christus der sich hingibt, dass wir das 

Leben in Fülle haben:  

Amen 

Einladung zum Teilen von Brot (und ggf. Wein) - 

  

https://www.bibel-in-gerechter-sprache.de/die-bibel/glossar/?mathetai
https://www.bibel-in-gerechter-sprache.de/die-bibel/glossar/?mathetai
https://www.bibel-in-gerechter-sprache.de/die-bibel/glossar/?mathetai


Fürbitten (mehrere):  

Einleitung (eine): 

Jesus Christus, du bist unser Bruder. Du kennst uns durch und durch. Du hast selbst als 

Mensch auf dieser Erde erlebt, wie oft wir scheitern. Wieviel Unfrieden herrscht.  

Deshalb bitten wir dich: Sende deinen Geist aus, wir brauchen dich.  

Alle (summen)„Sende aus deinen Geist – und das Antlitz der Erde wird neu“ 

Eine: Wir beten für alle Menschen - Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder - , die in 

dieser Kirche und durch Amtsträger und Mitglieder dieser Kirche Leid ertragen mussten 

und müssen:  

Durch psychische und physische Gewalt.  

Durch sexualisierte Gewalt.  

Durch Machtmissbrauch.  

Durch spirituellen Missbrauch.  

Wir bitten dich, Herr Jesus Christus: Sende deinen Geist aus, wir brauchen dich.  

Alle (summen): „Sende aus deinen Geist – und das Antlitz der Erde wird neu“ 

Eine: Wir beten für alle Menschen, die in dieser Kirche Verantwortung auf den 

verschiedenen Ebenen tragen: Für die, die weggeschaut haben und noch immer 

wegschauen, angesichts des Unrechts, das geschieht.  

Für die, die sich an das Amt klammern und an die Tradition. Für die, die den Aufbruch 

hin zu einer erneuerten Kirche wagen wollen und sich dafür einsetzen - gemeinsam mit 

vielen Männern, Frauen, Jugendlichen und Kindern.  

Wir bitten dich, Herr Jesus Christus: Sende deinen Geist aus, wir brauchen dich.  

Alle (summen): „Sende aus deinen Geist – und das Antlitz der Erde wird neu“ 

Eine: Wir beten für alle Menschen - Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder - , die in 

der Kirche darunter leiden, dass sie ausgegrenzt werden: Weil sie eine neue Ehe 

eingegangen sind. Weil sie einen Menschen gleichen Geschlechts lieben. Weil sie offen 

eintreten für Veränderungen in der kirchlichen Lehre und im kirchlichen Leben.  

Wir bitten dich, Herr Jesus Christus: Sende deinen Geist aus, wir brauchen dich.  

Alle (summen): „Sende aus deinen Geist – und das Antlitz der Erde wird neu“  

Eine: Jesus Christus, du bist Mensch geworden, um uns einen neuen Weg zum Leben 

aufzuzeigen. In Freiheit und Liebe sollen wir leben. Können wir leben, weil du es uns 

ermöglichst. Und dennoch herrscht in dieser Kirche so viel Angst. Hilf uns, im Dialog zu 

blieben. Hilf uns, miteinander nach dir zu suchen. Nach dem Leben, das du allen 

Menschen versprochen hast. Hilf uns, nicht müde zu werden. Wir wollen als Getaufte 



mit dir und zu dir auf dem Weg sein und sind es – Frauen, Männer, Jugendliche und 

Kinder.  

Und so rufen wir Dir noch einmal unsere Bitte zu: Sende deinen Geist aus, wir brauchen 

dich!  

Alle (summen): „Sende aus deinen Geist – und das Antlitz der Erde wird neu“.  

von: Michaela Bans, Pastoralreferentin  

Quelle: http://www.mariazweipunktnull.de/downloads/ 

Vaterunser   (jede in ihrer Sprache und in ihrem Tempo) 

Lied (summen):  Dein Geist weht, wo er will. Wir können es nicht ahnen. Er greift 

nach unsern Herzen und bricht sich neue Bahnen.… 

Segen (eine):   

DU HINTER UNS 

hinter allem, was war 

Kraft, die hervorbringt 

Die Leben will 

Entfaltung 

 

DU IN UNS 

in allem, was ist 

Kraft, die durchdringt 

Die Reifung will 

Verwandlung 

 

DU VOR UNS 

vor allem, was wird 

Kraft, die vorantreibt 

Die Liebe will 

Vollendung 
  Lothar Zenetti 

 

 


